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Das Bah n h of sar e al i n
d er Ha u pt st a dt sol l

u mg est al t et wer d en.
Doc h di e Pri ori t ät e nl i st e

f ür öff entl i c h e Ba ut en
i st b er ei t s ü b er vol l .

Kna p p 1 5 Mi l l i ar de n L uxe m-
b ur ger Fr a nke n s ol l t e si e k ost e n,
di e 1 9 9 7 vo n ei ner gr o ße n C ha m-
ber me hr hei t bes c hl os s e ne Nor d-
st r a ße z wi s c he n L uxe mb ur g u n d
Ett el br üc k. I ml et zt e n J a hr mus s-
t e der Ba ut e n mi ni st er Cl a u de

Wi s el er das h o he Ha us u m ei ne
" r al l o nge b u dgét ai r e" bet e n: 2 2 9

Mi l l i o ne n wür de n a m En de f e h-
l e n, u m das Pr oj ekt bi s z u m J a h-
r e 2 0 1 1 o der 2 0 1 2 f erti g st el l e n
z u k ö n ne n. Kl ei ner a ber f ei ner
Unt er s c hi e d: bei der l et zt ge-
na n nt e n S u m me ha n del t es si c h
u m E ur o - das ga nz e Nor dst r a-
ße nvor ha be n wi r d al s o u m 9, 3
Mi l l i ar de n Fr a nke n - o der u m
me hr al s 6 0 Pr oz e nt - t e ur er al s

ge pl a nt. Zu m Ver gl ei c h: i m Ha us-
hal t sj a hr 2 0 0 5 st e he n de m ge-
s a mt e n " F o n ds des Ro ut es" et wa
80 Mi l l i o ne n E ur o f ür I nvesti ti o-
ne n z ur Verf üg u ng.

A m En de wi r d das ök ol ogi s c h
f r ag wür di ge Nor dst r a ße n- Pr o-
j ekt ni c ht n ur ei ne e n or me St a n-
ge Gel d gek ost et ha be n, s o n der n
a uc h wä hr e n d g ut dr ei Legi sl a-
t ur peri o de n di e L uxe mb ur ger
Ba ut e n p ol i ti k d o mi ni ert ha be n.

I n Zei t e n, i n de ne n ka u m n oc h
mi t Bu dget ü ber s c h üs s e n z u

r ec h ne n i st, bl ei be n di e I nvesti ti -
o nsf o n ds des Luxe mb ur ger St aa-
t es a uf i hr e n or mal e Bu dget d o-
ti er unge n bes c hr ä nkt. Wi r d

me hr ge pl a nt al s Gel der z ur Ver-
f üg u ng st e he n, da n n hei ßt es
Pri ori t ät e n s et z e n: Das ei ne o der
a n der e Pr oj ekt z ur e c ht st ut z e n,

z ei tl i c h st r e c ke n o der a uf de n
S a nkt- Ni m merl ei nst ag verl e ge n.
S o ges c he he n Anf a ng di es er Wo-
c he, al s L ux u n d Wi s el er de n z u-
st ä n di ge n parl a me nt ari s c he n
Ko m mi s si o ne n i hr e Pri ori t ät e n-

l i st e vorl e gt e n. Das s Luxe mb ur g
ei n Pr o bl e m mi t s ei ner Pl a n ungs-
k ul t ur hat, gi l t ni c ht n ur i m
ver ke hr st ec h ni s c he n Ber ei c h.
Auc h i m St ä dt e ba u herr s c ht ei n
ge wi s s es "l ai s s er al l er" vor, das
z u ur ba ni sti s c he n Kat ast r o p he n
f ü hrt. Ge ha n del t wi r d er st, we n n
es z u s pät i st. S o et wa a uf Ki r c h-
ber g, wo der " Rüc k ba u" der e he-
mal i ge n Aut o ba h n z u ei ne m Da u-

er pr ovi s ori u m wur de u n d vo n
z e h nt a us e n de n vo n Pe n dl erI n-
ne n un d An wo h nerI n ne n f ast
s c h o n al s n or mal hi nge n o m me n
wi r d.

Ma n g el n d e Pl a n u n g skul t ur
Doc h ma nc h mal t u n si c h a uc h

i n der Luxe mb ur ger Wi r kl i c hkei t
ei ni ge Hoff n ungs s c hi m mer a uf.
Let zt e Woc he wur de n di e Er ge b-
ni s s e ei nes e ur o pa wei t a us ge-
s c hri e be ne n I dee n wett be wer bs
beka n nt gege be n, bei de m es u m
di e Ne ua me nagi er u ng des Ba h n-
h of s vi ert el s gi ng. Di e Ne ugest al -

t ung des Ba h n h of s vor pl at z es
u n d di e An pas s u ng der Ver-
ke hr sf ü hr u ng si n d z war s c h o n
s ei t J a hr z e h nt e n i n der Di s k us si -
o n, d oc h ver hi n dert e n u nt er-
s c hi e dl i c he I nt er es s e n u n d p ol i -
ti s c he Mi s s kl ä nge bi sl a ng ei n be-
her zt es Vor ge he n der Ver a nt-
wortl i c he n.

Der i n s ei ne m A mt best äti gt e
Bür ger mei st er Pa ul Hel mi nger
z ei gt e si c h bei der Be ka n nt ga be
der Wett be wer bs er ge b ni s s e
me hr al s o pti mi sti s c h. De m Zi el ,

a us de m Ba h n h of s vi ert el ei ne Vi -
si t e nkart e f ür di e Ha u pt st a dt z u
mac he n, s ei ma n nä her ger üc kt:
Der Vor s c hl ag des de ut s c h-f r a n-
z ösi s c he n Ge wi n ner k o ns orti u ms
" J S WD Ar c hi t ekt e n un d Pl a ner"
a us Köl n, s o wi e des " At el i er
d' Ar c hi t ect ur e Chai x et Mor el "
a us Pari s, bi et e daf ür di e ri c hti -
ge n Vor a us s et z u nge n.

Der Wi e ner Ar c hi t ekt Kl a us
Ka da, Vor si t z e n der der J ur y, di e
si c h r el ati v ei n müti g a uf ei ne n
Pr ei st r äger f estl egt e, l o bt e das
ei n de uti ge Ko nz e pt, das es z u-
de m erl a u be, p has e n wei s e vor-
z uge he n. Di e Pl a ner s c hl age n
vor, das ges a mt e Ei s e n ba h nar eal
mi t ei ner Dec ke, di e 6 bi s 8 Me-

t er ü ber de m S c hi e ne n ni vea u

l i e gt, z u ver s e he n. Über der
Ba h n ka n n s o ei ne wei t ges pa n n-

t e Gr ü nz o ne a ngel egt wer de n,
di e es erl a u bt, das Vi ert el Bo n-
ne weg mi t de m Ba h n h of s vor-
pl at z ü ber me hr er e Zugä nge f ür
de n ni c ht- mot ori si ert e n Ver ke hr
z u ver bi n de n.

Auc h f ür di e Luxe mb ur ger Ar-
c hi t ekti n C hri sti ne Mul l er, di e
al s Vert r et eri n des " Or dr e des
Ar c hi t ect es" i n der J ur y s a ß, i st
das Ko nz e pt s c hl üs si g. " Der p ha-
s e n wei s e Ans at z i st i m St ä dt e-
ba u s e hr wi c hti g, wei l wi r es mi t
s e hr k o mpl exe n Ent s c hei d ungs-
pr oz es s e n z u t u n ha be n", mei nt
di e i n Köl n un d L uxe mb ur g ar-
bei t e n de Ar c hi t ekti n. Al l er di ngs
be da uert si e, das s i n Luxe mb ur g
ni c ht ge n ug z wi s c he n Ar c hi t ek-
t ur u n d St ä dt e ba u unt er s c hi e-
de n wi r d: " Ei n g ut er Ur ba ni st i st
e her ei n St r at ege, der S ki z z e n
e nt wi c kel t - di e vi s ual i si ert e n
Ko nz e pt e s ol l t e n al l er h öc hst e ns
Vol u me na nga be n a uf z ei ge n,
ni c ht a ber s c h o n ei ne besti m m-
t e Ar c hi t ekt ur a n de ut e n. "

Das z ur üc k be hal t e ne I dee n-
k o nz e pt l äs st si c h z u de m mi t
de n k ur zf ri sti g z u t r eff e n de n E nt-
s c hei d u nge n i n Ei nkl a ng bri n-
ge n, a uc h we n n di e Real i si er u ng
des Ges a mt vor ha be ns si c h ü ber
z e h n, f ü nf z e h n o der me hr J a hr e
er st r ec ke n s ol l t e. Ab 2 0 0 7 s ol l e n
r egel mä ßi g T GV- Züge L uxe m-
b ur g a nl a uf e n. Di e Rot o n de n s ol -

l e n i m gl ei c he n J a hr al s Ze nt r u m
f ür di e Akti vi t ät e n des Kul t urj a h-
r es f ungi er e n. Bür ger mei st er
Hel mi nger z ei gt si c h o pti mi s-

ti s c h, das s di e Über dac h ung z wi -
s c he n de n Rot o n de n un d de m
best e he n de n Ba h n h of bi s da hi n

i n Angri ff ge n o m me n wer de n
ka n n.

Doc h wi e si e ht es mi t der
l a ngf ri sti ge n E nt wi c kl u ng a us ?
Ne be n der St a dt Luxe mb ur g hat
di e Ei s e n ba h nges el l s c haf t CFL
ei n ge wi c hti ges Wort mi t z ur e-
de n: Der gr ö ßt e Tei l des Ar eal s,
das j et zt u mgest al t et wer de n
s ol l , l i egt i n i hr e m Besi t z. Un d
a uc h der St aat mus s si c h a n der
U ms et z u ng bet ei l i ge n: St r a ße n-

f ü hr ung un d Or ga ni s ati o n des öf-
f e ntl i c he n Ver ke hr s l i ege n i m
Ko mpet e nz ber ei c h des Ba ut e n-
u n d des Tr a ns p ort mi ni st er s.
Un d di e müs s e n s c h o n j et zt, wi e
ber ei t s er wä h nt, l a uf e n de Pr o-

j ekt e z ur üc kst el l e n.
Es er wei st si c h al s f at al , das s

der pl a neri s c he Auf br uc h, der
si c h j et zt k u n dt ut, i n ei ne Zei t
k na p per öff e ntl i c her Kas s e n
f äl l t. Pa ul Hel mi nger h off t a uf
pri vat e I nvest or e n, di e si c h a n
der Aus gest al t u ng des Pl a nes
bet ei l i ge n: " S c hl i e ßl i c h ha n del t
es si c h u m att r akti ves un d u n-
k o mpl i zi ert es Ba ul a n d", mei nt
Hel mi nger, der da mi t wo hl a uc h
di e Pr o bl e me bei m Ver ka uf der
ver s c hi e de ne n "i l ôt s", di e n ör d-

l i c h des Ba h n h of s l i ege n, ver ges-
s e n mac he n wi l l .

Chri sti ne Mul l er hegt al l er-
di ngs di e Hoff n ung, das s di es-
mal der p ol i ti s c he Wi l l e best e ht,
Nägel mi t Kö pf e n z u mac he n:

" Es sti m mt, das s di e per s o nel l e
Aus st att u ng des ur ba ni sti s c he n
Di e nst es der Ha u pt st a dt, ei ge nt-

l i c h n ur ei ne Unt er a bt ei l ung des
' S er vi c e de l' ar c hi t ect e' , u nz ur ei -
c he n d i st. Doc h Hel mi nger hat

j et zt s ec hs J a hr e Zei t, ei ne n
St r ukt ur wa n del i n ner hal b der
Di e nst el l e z u ver wi r kl i c he n", s o
C hri sti ne Mul l er gege n ü ber der
woxx. I m Unt er s c hi e d z u f r ü her
best ün de a ber das Be wus st s ei n,
das s es o h ne ei ne s ol c he U mge-
st al t ung ni c ht ge ht.

Ri c har d Graf

Qu a n d l e sort s' ac h ar n e
L or s q u' u n e mal a di e e mp or t a l ' a vo c at Mi c h el Del va u x
al or s q u' i l n' a vai t q u e 3 5 a n s e n 1 9 8 5, l e L S AP p er d ai t
u n e fi g u r e pr o mett e u s e. Ma d y Del va u x, l ' a ct u el l e mi -
ni st r e d e l ' é d u c ati o n n ati o n al e, p er di t p o u r s a p ar t u n
é p o u x d a n s l a fl e u r d e l ' â g e. Vi n gt a n s pl u s t ar d, c' e st
S o p hi e, fi l l e d e Mi c h el et d e Ma d y, q ui d é c è d e el l e a u s si
d' u n e l o n g u e mal a di e. To ut c o m me s o n p èr e, el l e ét ai t

j u ri st e et me mbr e d u L S AP p o u r l e q u el el l e ve n ai t
d' êt r e él u e a u c o n s ei l c o m mu n al d e l a c a pi t al e. A 2 7
a n s, l a j e u n e f e m me a vai t r é u s si à s e pl a c er e n tr oi -
si è me p o si ti o n s u r l a l i st e s o ci al i st e, j u st e d er ri èr e
B e n F a yot et l a t êt e d e l i st e Mar c An g el . Si l a vi e l e l ui
a vai t p er mi s, el l e a u r ai t c er t ai n e me nt j o u é u n r ôl e p ol i -
ti q u e d e pr e mi er pl a n. Cel l e s et c e u x q ui l a c o n n ai s s ai -
e nt p o u vai e nt a p pr é ci er s o n i nt el l i g e n c e, s o n h o n n êt et é
et s o n c o u r a g e. L a r é d a cti o n d u wo xx a dr e s s e s e s
pl u s si n c èr e s c o n d ol é a n c e s à s a f a mi l l e ai n si q u' à s e s
pr o c h e s.

Mo n d orf-l es- Vert s?
B o n n o mbr e d e b o u r g me str e s d e c o m mu n e s p a s s a nt
d u s cr uti n maj ori t ai r e a u s cr uti n pr o p or ti o n n el o nt e u
d e s s u e u r s fr oi d e s l or s d e s él e cti o n s c o m mu n al e s d u 9
o ct o br e. Ce f ut é g al e me nt l e c as d e Ma g g y N a g el ,
b o u r g me str e d e Mo n d or f-l e s- B ai n s. L a maj ori t é a b s o-

l u e q ui a vai t j u s q u e-l à p er mi s à l ' él u e d u D P d e g o u ver -
n er s e ul e n' a p a s s u r vé c u à l ' i ntr o d u cti o n d u s cr uti n d e

l i st e. L a s ui t e d e l ' hi st oi r e e st c o n n u e: l e pr e mi er él u d e
l a l i st e s o ci al i st e, l e j e u n e c ycl i st e St e ve Sc hl e c k, a
d é ci d é d e t o u r n er l e d o s a u x si e n s p o u r si é g er e n t a nt
q u' i n d é p e n d a nt a u c o n s ei l c o m mu n al . U n e si t u ati o n
q ui t o mb e à pi c p o u r l e D P: i l l ui ma n q u ai t j u st e me nt u n
si xi è me si è g e p o u r f or mer u n e maj ori t é f ac e a u L S AP
q ui o e u vr ai t à u n e c o al i ti o n ave c l e C S V ( tr oi s él u s c h a-
c u n) . Ma g g y N a g el s e r éi n st al l e ai n si a ve c l ' ai d e d e
St e ve Sc hl e c k s u r l e f a ut e ui l d e b o u r g me str e. Sc hl e c k

r é c u p ér er a c e p o st e d a n s q u el q u e s a n n é e s, u n s pl i tti n g
ét a nt pr é vu.
L e vi l l a g e t h er mal a u r a- t -i l al or s u n b o u r g me st r e

i n d é p e n d a nt ? P as si s û r. De s r u me u r s ci r c ul e nt s el o n
l e s q u el l e s l e s Ver t s a u r ai e nt e n c o u r a g é Sc hl e c k à me-
n er u n e l i st e d e l e u r p ar ti . " Apr è s l e s él e cti o n s, j ' ai ét é
c o nt act é p ar t o u s l e s p ar ti s, s a uf p ar l ' AD R et l e s c o m-
mu ni st e s" , di t -i l fi èr e me nt. A l a q u e sti o n d e s avoi r si

Sc hl e c k c o mpt e r al l i er l e s Ver t s e n c o u r s d e ma n d at, i l
c o n c è d e: " L e s Ver t s s o nt l e s e ul p ar ti à n e p as a voi r d e
s e cti o n à Mo n d or f. I l f a ut voi r c e q u' o n p e ut f ai r e. " E n
att e n d a nt, c el ui q ui e st t o uj o u r s me mbr e d u L S AP ve ut
e nt e n dr e " c e q u e l e s pr é si d e nt s d e s di ff ér e nt s p ar ti s o nt
à l ui pr o p o s er " . E n t o ut e l o gi q u e, Sc hl e c k, s' i l d e vai t
q ui tt er l e L S AP, n e r al l i er ai t pr o b a bl e me nt p as l e C S V, ni

l e D P a u q u el i l r ef u s e d e d o n n er u n e maj ori t é a b s ol u e.
L a va g u e ver t e ri s q u e d o n c d e f ai r e q u el q u e s r e mo u s
d a n s l e s e a u x t h er mal e s.

Sc h war z- Gr ü n f ür N or d st a dt
Vo n R ot- Bl a u z u Sc h war z- Gr ü n: I n Di e ki r c h i st d er
We c h s el p er f e kt u n d d er n e u e Sc h öff e nr at d ü r ft e s c h o n

k o m me n d e Wo c h e ver ei di gt wer d e n. I n d e n Ko al i ti o n s-
ver h a n dl u n g e n z wi s c h e n C S V u n d Déi Gr é n g h a b e e s
ei g e ntl i c h k ei n e Mei n u n g s ver s c hi e d e n h ei t e n g e g e b e n,
s o d er er st e Sc h öff e i n s p e, Fr a n k Thi l l e n ( Déi Gr é n g) .
" E s war e n g ut e Di s k u s si o n e n" , s o Thi l l e n, d er n u n a u c h
f ü r d a s Pr oj e kt N or d st a dt b e s s er e C h a n c e n si e ht. Di e
L S AP, di e wä h r e n d d er ver g a n g e n e n s e c h s J a h r e d e n
B ü r g er mei st er st el l t e, h a b e hi er g e k o nt er t. Di e Wä h-

l er I n n e n s c h ei nt d a s n u r z u m Tei l g e st ör t z u h a b e n - i m-
mer hi n g e wa n n di e L S AP ei n e n Si t z hi n z u u n d Cl a u d e
H a a g e n er zi el t e mi t ü b er 2. 1 0 0 Sti m me n d a s mi t Ab-
st a n d b e st e p er s ö nl i c h e Re s ul t at. E nt s pri c ht Sc h war z-
Gr ü n al s o ü b er h a u pt d e m Wä hl er wi l l e n ? F akt i st, d a s s
n a c h d e m di e D P ei n e n Si t z verl or e n h at, di e al t e K o al i -

ti o n vo n L S AP u n d D P k ei n e Me h r h ei t me hr h at. F akt i st
a u c h, d a s s we d er Gr ü n e n o c h C S V mi t H aa g e n ver h a n-
d el n wol l t e n. Al s Gr u n d gi bt Thi l l e n d e n " p ol i ti s c h e n
Sti l " u n d di e " Fi n a n z pl a n u n g" a n, wel c h e di e L S AP i n d er
ver g a n g e n e n L e gi sl at u r p eri o d e a n d e n Ta g g el e gt h at.

Wa s di e N or d st a dt b et ri fft, wer d e n si c h b er ei t s k o m-
me n d e Wo c h e a uf Ei nl a d u n g d er De n kf a bri k N or d st a d

di e n e u g e wä hl t e n Sc h öff e n a u s d e n b etr off e n e n Ge-
mei n d e n z u s a m me n s et z e n u n d b er at e n.

3d ë s wo c h
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Vi el F ant asi e, weni g Gel d

St att Sc hi e ne n u n d Kabel s oll ei ne begr ü nt e Über dac hu ng das Bah n h ofs are al ü bers pan ne n u n d Bo n ne weg
mit de m Garer Vi ert el v er bi nde n. (Fot o: woxx)


